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Planen, servieren, essen
Frieda: Ehrenamtliche kochen seit elf Jahren für Senioren

VON MICHELLE FUNK

Frieda – Ein Menü wie vor elf
Jahren: Das bekamen die Mit-
tagsgäste des Friedaer Koch-
teams am Donnerstag auf
den Teller serviert. Seit 2008
stehen die ehrenamtlichen
Hobby-Köche einmal im Mo-
nat hinter dem Herd und fül-
len damit leere Mägen von
Senioren aus der Region.

„Kann ich jemanden hel-
fen?“ – diese Frage wird von
den Mitgliedern des Koch-
teams aus Frieda stets ver-
neint. Wie was wo gemacht
werden muss, damit die Es-
sensgäste zufrieden und satt
nach Hause gehen, wissen die
Frauen und Männer viel zu
gut. „Am Mittwoch haben wir
uns bereits zum Eindecken
der Tische getroffen, sodass
wir uns heute nur noch um
das Essen und das Anrichten
der Speisen kümmern müs-
sen“, erzählt Hans Himber-
ger.

Zum zweiten Mal nach den
Sanierungsarbeiten findet
das Mittagsmenü für Senio-

ren wieder in der Weinberg-
halle in Frieda statt. Hier ha-
ben die Köche und die Essens-
gäste mehr Platz als im Ge-
meindehaus des Dorfes. „Mir
persönlich hat es dort auch
gut gefallen. Das Essen des
Kochteams schmeckt einfach
immer und überall“, meint
Margot Schäfer, die zusam-
men mit Waltraud Böttner
und Maria Mühlhause an ei-
nem Tisch saß und sich das
Jubiläums-Menü schmecken
ließ.

Das Essen des
Kochteams schmeckt
einfach immer und

überall.

Margot Schäfer
Gast

Nicht zum ersten Mal an-
wesend waren am Donners-
tag Meinhards Bürgermeister
Gerhold Brill und Landrat
Stefan Reuß. „Mittlerweile
bekochen wir zirka 50 Perso-

nen. Wenn es mehr werden,
ist das für uns aber auch kein
Problem“, sagt Himberger.
„Ich kann mich noch an ei-
nen Tag im Jahr 2012 erin-
nern, an dem sich fast 90
Menschen für das Essen ange-
meldet hatten.“

Interessierte, die am ersten
Donnerstag im Monat, ab 12
Uhr an dem Mittagstisch für
Senioren teilnehmen möch-

ten, können sich diesbezüg-
lich bei Küchen-Chef Hans
Himberger unter den beiden
Telefonnummern 0 56 51/
2 07 01 oder 0 56 51/6 04 78
melden.

Für das Essen der Ehren-
amtlichen müssen die Teil-
nehmer keinen festen Betrag
bezahlen. Das Kochteam ist
jedoch dankbar für jede
Spende.

Frisch, leicht und gesund: Ein kleiner Salatteller darf im Menü des Friedaer Kochteams, hier auf dem Bild die beiden Mit-
glieder Renate Appel und Hans Himberger, nicht fehlen. FOTOS: MICHELLE FUNK
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Hoher Besuch:
Auch Landrat
Stefan Reuß
(links) war auf
eine Tasse Kaf-
fee zum Koch-
team nach Frie-
da gekommen.

Umleitung für Radfahrer an B 27 vorbei
Lösung für Sperrung des Radweges zwischen Sontra und Wichmannshausen

tern pro Stunde im Baustel-
lenbereich vorgesehen.“

Die Deges weist noch mal
darauf hin, dass für Bürger ei-
ne Hotline eingerichtet wur-
de, unter der sie Fragen, die
mit der örtlichen A 44-Bau-
stelle in Verbindung stehen,
klären können: 01 51 /
50 44 80 00 flk

schen dem Forsthaus Mitter-
ode und dem Abzweig nach
Mitterode auf der B 27 ge-
führt. Der Schutz der Radfah-
rer werde durch eine bauli-
che Trennung mit einer mo-
bilen Betonleitwand auf der
Fahrbahn gewährleistet. „Zu-
dem ist eine Höchstge-
schwindigkeit von 50 Kilome-

ob weitere Schutzmaßnah-
men gegen mögliche noch
folgende Erdrutsche einge-
richtet werden müssen.

Nach Abstimmung zwi-
schen den zuständigen Be-
hörden und dem Vorhabens-
träger erfolgt die in beide
Richtungen ausgeschilderte
Umleitung für Radfahrer ab
der Göttinger Straße in Son-
tra auf die Kreisstraße 2 über
Weißenborn und Krauthau-
sen nach Wichmannshausen
beziehungsweise umgekehrt.

„Die Sicherungsmaßnah-
men an der Böschung wer-
den voraussichtlich bis Ende
kommender Woche andau-
ern. Wir bitten hierfür um
Verständnis“, heißt es in der
Pressemitteilung.

Im Anschluss an diese Ar-
beiten ist die Umstellung auf
die nächste „Verkehrsfüh-
rungsphase“ zwischen Sontra
und Wichmannshausen im
Zuge des A 44-Neubaus für ei-
ne Dauer von voraussichtlich
neun Monaten geplant. Der
Radverkehr wird dann zwi-

Sontra – Bezüglich des wegen
des A 44-Baus gesperrten Rad-
wegs zwischen Sontra und
Wichmannshausen haben
Deges, Hessen Mobil, der
Kreis und die Stadt Sontra
gestern mitgeteilt, dass Rad-
fahrer übergangsweise über
Weißenborn und Krauthau-
sen umgeleitet werden. Bis-
lang mussten sie ungeschützt
auf die Bundesstraße 27 aus-
weichen, was ein Radclub-
Chef aus dem Kreis als „le-
bensgefährlich“ bezeichnete
(wir berichteten).

„Aufgrund von außerplan-
mäßigen Sicherungsmaß-
nahmen ist der Radweg ent-
lang der B 27 zwischen Son-
tra und Sontra-Wichmanns-
hausen im Bereich des Ab-
zweigs nach Mitterode der-
zeit voll gesperrt“, sagen die
Beteiligten. Die Arbeiten dort
seien notwendig, weil sich
hier durch andauernden Re-
gen Gesteinsbrocken aus der
Böschung gelöst hätten und
auf den Radweg gefallen sei-
en. Momentan wird geprüft,

Joachim Fehr:
Argumente gegen
Südlink sammeln

Werra-Meißner – Seine Zweifel
gegenüber des Südlink-Pro-
jekts hat Joachim Fehr, ehe-
maliger Fraktionsvorsitzen-
der der FDP in der Eschweger
Stadtverordnetenversamm-
lung und ehemaliger Auf-
sichtsratsvorsitzender der
VR-Bank Werra-Meißner,
jüngst in einem offenen Brief
an den Bundesrechnungshof
(BRH) begründet (wir berich-
teten). Nun liegt ein Antwort-
schreiben vor.

„Der Bundesrechnungshof
hat mir streng vertraulich
durch den innerhalb des BRH
für Prüfungen im Bereich des
Bundesministeriums für
Wirtschaft und Energie Ver-
antwortlichen geantwortet.
Diese Vertraulichkeit werde
ich einhalten“, sagt Joachim
Fehr. Öffentlich bekannt sei
allerdings, dass der BRH be-
reits im Vorfeld Prüfungen
durchführe. „Insofern wird
der Umfang und die Notwen-
digkeit des geplanten Netz-
ausbaus für die Energiewen-
de ebenfalls geprüft“, sagt
Joachim Fehr. Das Grundge-
setz garantiere die unabhän-
gige Stellung des Rechnungs-
hofes.

„Der BRH sammelt alle Hin-
weise und Anregungen. Des-
halb würde ich persönlich
zweigleisig verfahren: Einer-
seits würde ich wie bisher
und mit Nachdruck Argu-
mente gegen die geplanten
Varianten durch den Werra-
Meißner-Kreis vortragen und
publizieren. Andererseits
sollten die betroffenen Städ-
te, Gemeinden und Landkrei-
se ihre Argumente auch an
den BRH senden und ihn um
Prüfung bitten.“

Die Trasse sei seines Erach-
tens überflüssig und eine gi-
gantische Fehlinvestition.
„Der technische Fortschritt
ist unverkennbar. Wir brau-
chen keine die Natur und un-
seren Lebensraum zerstören-
de Trasse!“. red/esp FOTO: SAGAWE

Joachim Fehr

Fortbildung für
Übungsleiter in

Sachen Stretching
Hessisch Lichtenau – Anke
Schleppy aus Rüsselsheim
von der Pure Balance Akade-
mie bietet am 11. Mai für den
Turngau Werra eine Übungs-
leiter-Fortbildung zum The-
ma Stretching an Dehnen
kann viel bewirken. Schleppy
bringt neue Ideen für Stret-
ching-Stunden und kleine
Stretching-Einheiten Sie bie-
tet einen Praxis-Workshop
für Übungsleiter inklusive ei-
nem Einblick, was man mit
richtigem Stretching alles be-
wirken kann.

Diese Fortbildung ist vom
Hessischen Turnverband mit
acht Lerneinheiten zur Li-
zenzverlängerung der 1. und
2. Lizenzstufe anerkannt. An-
meldung bitte über die
Homepage www.turngau-
werra.de/fortbildungen.asp
oder an Fachbereichsleiterin
Brunhilde Huk. Anmelde-
schluss ist am 11. April.

Infos: huk@turngau-wer-
ra.de oder laun@turngau-
werra.de, Tel. 0 56 51/
22 06 23. salz/red

Amphibien jetzt
mit Schranke
geschützt
Grebendorf – Um die derzeit
wandernden Amphibien an
der Kreisstraße 3 zwischen
Ortsausgang Grebendorf und
der Zufahrt Freizeitzentrum
Meinhardsee während ihrer
Wanderung zu schützen,
wurden dort jetzt Schranken
eingerichtet, die die Strecke
zwischen dem frühen Abend
und den Morgenstunden für
den Autoverkehr sperren.

Zu Beginn des Frühjahres
setzt in einem Zeitraum von
fünf bis zu maximal 14 Tagen
eine massive Wanderung von
Amphibien an dem Straßen-
abschnitt ein. Die Tiere wan-
dern jeweils in der Abend-
und Morgendämmerung. Mit
der jetzt eingerichteten Sper-
re soll sichergestellt werden,
dass die Tiere, die zu ihren
Laichplätzen unterwegs sind,
nicht mehr überfahren wer-
den.

Die in der Vergangenheit
durchgeführte Sperrung mit-
tels mobiler Barken hatte
sich wegen des wiederholten
rechtswidrigen Verhaltens ei-
niger Verkehrsteilnehmer
(Befahren der Straße trotz
Sperrung) nicht bewährt und
führte dazu, dass die wan-
dernden Amphibien zu hun-
derten überfahren wurden.
Ferner wurden dadurch die
Helfer, die die Tiere aufsam-
melten gefährdet.

Die Einrichtung der Sper-
rung kostet 40 000 Euro und
wurde über Mittel des Kreises
aus dem Straßenprogramm
finanziert.  salz/red

Freuen sich über Krötenschutz
an der Straße zwischen Gre-
bendorf und dem Freizeitzen-
trum: (von links) Roland
Lentz (Fachdienst Kreisstra-
ßen), Landrat Stefan Reuß
und Bürgermeister Gerhold
Brill.
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Kammer berät
Handwerker und
Gründer
Eschwege – Einen Sprechtag
zu Themen wie Unterneh-
mensnachfolge oder Wege in
die Selbstständigkeit, Exis-
tenzgründung und Betriebs-
beratung bietet die Hand-
werkskammer Kassel und die
Kreishandwerkerschaft am
23. April in Eschwege an der
Bismarckstraße 1 in Eschwe-
ge an. Ansprechpartner wird
der betriebswirtschaftliche
Berater Martin Broszat sein.

Ziel der Betriebsberatung
ist die unbürokratische aber
professionelle und ergebnis-
orientierte Unterstützung so-
wohl von Betriebsinhabern,
die den Rückzug aus ihrem
Unternehmen planen als
auch von Handwerkern, die
den Sprung in die Selbststän-
digkeit wagen wollen.

Das Beratungsgespräch
wird von den Betriebswirten
der Kammer vertraulich ge-
führt und ist für Handwerks-
betriebe und Existenzgrün-
der im Handwerk kostenfrei.
Anmeldung unter Tel.
0 56 51/7 44 50.  salz/red


